
Das Departement Gers wird von Sturm schwer getroffen
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Entwurzelte Bäume, weggewehte Dächer und mehrere beschädigte Häuser: Das ist
die traurige Bilanz nach einem Ministurm, der am Freitag, dem 4. November, über
den Norden des Departements Gers hinwegzog.

Es war ein sehr lokaler aber zerstörerischer Sturm, der den Norden des Departements Gers
am Freitagnachmittag, dem 4. November, heimsuchte. Starke Windböen, begleitet von
sintflutartigen Regenfällen, gingen in einem schmalen Korridor zwischen Mouchan und
Valence-sur-Baïse und in Preignan nieder. Einige Augenzeugen berichten sogar von einem
Mini-Tornado, der gegen 12 Uhr über die Gemeinde Mouchan hinwegfegte. Dutzende Bäume
wurden in der Gegend entwurzelt. Scheunen und einige Nebengebäude drohten einzustürzen.
Mehrere Gemeindestraßen wurden aus Sicherheitsgründen für den Verkehr gesperrt.

Die Feuerwehr des Departements Gers musste etwa 15 Einsätze durchführen, um Häuser zu
schützen, deren Dächer weggeweht wurden, und um umgestürzte Telefon- und Strommasten
zu beseitigen. Glücklicherweise gab es keine Verletzten. Ein Teil des Dorfes Mouchan war
jedoch einige Stunden lang ohne Strom.

Laut EDF wurde etwa ein Kilometer Stromleitung durch die Sturmböen abgerissen.

Neben der Gemeinde Mouchan waren auch die Gemeinde Mansencôme und ein Teil von
Valence-sur-Baïse betroffen. Die Einsätze der Rettungskräfte dauerten den ganzen
Nachmittag.


